
Des einen Leid, des anderen Freud: Feuchter 
Sommer freut die Schwammerlsucher 

Feiern Sie mit uns 
die 50. Ausgabe 

Themen dieser 
Ausgabe: 

• Fischer als Bundesprä-
sident angelobt 

• Sanierung „Marburger 
Leit´n“ abgeschlossen 

• 31.000 Mal wurde un-
sere Internet-Home-
page aufgerufen 

• Rückblick auf 50 Aus-
gaben 

August 2004 

Ausgabe 50 

SPÖ-Auersbach 

Grillparty 

An einen Haushalt 
Postentgelt bar bezahlt 

Bericht S. 2 ff 

Wir laden Sie recht 
herzlich  zur Grill-
party der SPÖ-Auersbach 
am 14. August 2004 auf der 
Wiese im Auersbachgraben 
ein. Die ersten 50, die 
beiliegenden Gutschein 
bei unserer Grillparty ab-
geben, erhalten ein Fass 
Bier! Es gibt Freibier und 
Speisen solange der Vorrat 
reicht! 

Auersbacher 
Gemeindeblatt 
www.auersbach.at 

Es regnet oft und der Sommer will nicht so recht auf Touren kommen. 
Was des einen Leid, ist des anderen Freud. Was Sonnenanbeter störend 
empfinden, erfreut zumindest die Schwammerlsucher. Diese kommen 
heuer voll auf ihre Kosten. Seine geheimen Fundorte verrät der „echte“ 
Schwammerlsucher natürlich nicht. Dennoch kann man den Weg in einen 
unserer Wälder in der Gemeinde durchaus empfehlen. Fündig wird man 
schnell (siehe Abbildung). Falls man sich kein sicheres Urteil zutraut, 
bleibt die Pilz-Beratungsstelle als Anlaufstelle: (0316) 872-32 62 



Liebe Genossinnen, liebe 
Genossen! 
 
Herzliche Gratulation zur 50. 
J u b i l ä u m s a u s g a b e  d e s 
"Auersbacher Gemeindeblat-
tes"! Euch ist es da gelungen, 
Information, Kommunikation 
und sozialdemokratische Moti-
vation sehr effizient zu kombi-
nieren. Nicht umsonst ist daher 
auch seit Bestehen Eures Medi-
ums der Zuspruch zur Sozialde-
mokratie in Eurer Gemeinde 

stetig gewachsen. In diesem 
S inne  da r f  man  dem 
"Auersbacher Gemeindeblatt" 
noch ein langes und erfolgrei-
ches Bestehen wünschen! 
 
Mit freundschaftlichen Grüßen 

 

Dr. Alfred  
Gusenbauer 
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Vorworte zur Jubiläumsausgabe: 

von Dr. Alfred Gusenbauer 
SPÖ-Vorsitzender 

Liebe Auersbacherinnen 
und Auersbacher! 
 
Anläßlich der 50. Ausgabe des 
"Auersbacher Gemeindeblat-
tes" darf ich namens der öster-
reichischen Sozialdemokratie 
die allerbesten Gratulations-
wünsche übermitteln. Euer Me-
dium ist seit 1996 nicht nur ein 
wichtiger Informations- und 
Kommunikationsträger, das 
"Auersbacher Gemeineblatt" 
hatte auch wesentlichen Anteil 

am politischen Erfolg der SPÖ 
in Eurer Gemeinde. 
 
Insoferne darf ich Eurem Blatt 
ein langes mediales Leben und 
der SPÖ noch viele weitere po-
litische Erfolge bei Wahlen 
wünschen! 
 
Mit freundschaftlichen Grüßen 

 

Doris Bures von Doris Bures 
SPÖ-Bundesgeschäftsführerin 

 
Es ist erfreulich, wenn in Zeiten 
allgemeiner Medienkonzentrati-
on eine neue Zeitung entsteht. 
Aber es ist natürlich noch er-

freulicher, wenn diese Zeitung 
mit ihrer 50. Ausgabe ihre Be-
ständigkeit beweist. Und wenn 
es sich – wie beim Auersbacher 
Gemeindeblatt - noch dazu um 
eine SPÖ-Zeitung handelt, 
dann ist das schon wirklich ein 
besonderer Grund zum Feiern. 
Dazu möchte ich dem Team 
rund um Bernhard Koller und 
Bernhard Pölzl von ganzem 
Herzen gratulieren. Die hohe 
Qualität der Zeitung lässt uns 
LeserInnen ahnen, welch uner-
müdlicher Einsatz hinter den 
Seiten jeder einzelnen neuen 
Ausgabe steckt. 
 
Heute ist kritische Berichter-
stattung und menschennahe 
Information ungemein wichtig. 
Unsere Gesellschaft droht im-
mer kälter zu werden und die 
Bundesregierung trägt alles in 
ihren Möglichkeiten stehende 

dazu bei, dass unser Österreich 
weiter den falschen politischen 
Kurs fährt. Viele Belastungen 
wirken sich schon auf die Men-
schen aus, noch mehr negative 
Auswirkungen neoliberaler und 
menschenferner Politik werden 
erst in einigen Jahren deutlich 
werden. Die Zukunft wird eini-
gen Reparaturbedarf aufwei-
sen. 
 
Da ist es umso erfreulicher, 
dass eine Zeitung von der Qua-
lität und inhaltlichen Ausrich-
tung des Auersbacher Gemein-
deblattes entstanden ist und 
auch seit nunmehr 50 Ausga-
ben erscheint. Möge es noch 
viele solche Jubiläen zu feiern 
geben! 

 

Dr. Kurt Flecker 

von Dr. Kurt Flecker 
Landesrat 



Sehr geehrte Leserinnen, 
sehr geehrte Leser! 
                                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dem Wunsch der Redaktion 
des „Auersbacher Gemeinde-
blattes“, ein Vorwort zur 50. Ju-
biläumsausgabe zu verfassen, 
komme ich besonders gerne 
nach. 
 
Seit Dezember 1996 gibt es 
diese BürgerInneninformation 
der SPÖ-Auersbach, die als Ge-
meinderatsfraktion seit 1990 
einen ständigen Aufschwung 
verzeichnen kann. So konnte 
die SPÖ bei den Gemeinderats-

wahlen 1995 wieder ein Ge-
meinderatsmandat erringen, im 
Jahr 2000 konnte dieses Ergeb-
nis auf 2 Gemeinderatsmandate 
erhöht werden. 
 
Als bekennende Demokratin 
halte ich diese Entwicklung des-
halb für besonders begrüßens-
wert, weil erst durch eine ent-
sprechende Meinungsvielfalt 
und nicht zuletzt auch durch die 
Kontrollfunktion mehrerer Frak-
tionen sichergestellt ist, dass 
sich die Gemeindepolitik zum 
bestmöglichen Wohl der Bürge-
rinnen und Bürger entwickeln 
kann. 
 
Fruchtbringende neue Ideen 
und Projekte ergeben sich oft-
mals erst durch Diskussionen 
mehrerer Fraktionen mit ihren 
zum Teil auch unterschiedlichen 
Auffassungen. 
 
Politik besteht aber auch darin, 
Vorhaben, Ideen und Initiativen 
den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern nahe zu bringen, und 
wie könnte man dies besser 
machen als in Form eines Medi-

u m s  w i e  e b e n  d e m  
„Auersbacher Gemeindeblatt“? 
 
Deshalb möchte ich den beiden 
Herausgebern, Herrn Gemein-
derat Dr. Bernhard Koller und 
Herrn Gemeinderat Bernhard 
Pölzl, die gleichzeitig auch als 
Redakteure fungieren, zum 
50er-Jubiläum ganz besonders 
gratulieren und ihnen für ihren 
konsequenten Einsatz zum 
Wohle der Auersbacherinnen 
und Auersbacher danken! 
 
Gleichzeitig wünsche ich für die 
kommenden Ausgaben des  
„Auersbacher Gemeindeblattes“  
viele interessante Themen; be-
sonders wünsche ich aber auch 
der SPÖ-Gemeinderatsfraktion 
mit Bernhard Koller und Bern-
hard Pölzl für die Gemeinde-
ratswahlen im Frühjahr 2005 
viel Erfolg. 
 

Mit besten Grüßen! 
 

Dr. Anna Rieder 
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In einer funktionierenden De-
mokratie sind Medien ein nicht 
wegzudenkender Bestandteil. 
In einer funktionierenden Par-
teiendemokratie muss selbst-
verständlich auch Platz für Par-
teimedien sein. In diesem Sinne 
sind Nachrichten aus erster 
Hand gerade für die Kommu-
nalpolitik enorm wichtig. Die 
50. Ausgabe des „Auersbacher 
Gemeindeblattes“ soll mir als 
Klubobmann der steirischen 
SPÖ Gelegenheit geben, den 
engagierten Blattmachern zu 
ihrem Produkt zu gratulieren. 
 

Wie wichtig die Gründung die-
ser SPÖ-Zeitung in einer ÖVP-
dominierten Gemeinde im Jahr 
1996 gewesen ist, zeigt allein 
die Tatsache, dass die SPÖ in 
Auersbach stärker geworden 
ist. Keine Frage: Gerade in der 
Kommunalpolitik ist der persön-
liche Kontakt zwischen Politi-
kern und Gemeindebürgern 
durch nichts zu ersetzen. Aber 
eine „Begleitmusik“ in Form ei-
ner gut gemachten Parteizei-
tung kann in keinem Fall scha-
den – siehe Auersbach! 
 
 

Ich wünsche dem „Auersbacher 
Gemeindeblatt“ weitere 50 Aus-
gaben und der Gemeinde Au-
ersbach eine noch stärkere SPÖ 
bei der Gemeinderats- und 
Landtagswahl im Jahr 2005. 
 

 Ein herzliches  
„Freundschaft“, 

 

Walter Kröpfl 

von Walter Kröpfl 
SPÖ-Landtagsklubobmann 

L A b g .  W a l t e r  K r ö p f l : 
  

„Nachrichten aus erster 
Hand für Kommunalpoli-
tik enorm wichtig“ 

von Dr. Anna Rieder 
2. Landtagspräsidentin von Dr. Anna Rieder 
2. Landtagspräsidentin 



Liebe Auersbacherinnen 
und Auersbacher! 
 
D ie  50.  Ausgabe des  
„Auersbacher Gemeindeblatts” 
ist für mich eine willkommene 
Gelegenheit, den Herausge-
bern zu gratulieren und gleich-
zeitig zu danken. 
 
Ihre Zeitung leistet einen wich-
tigen Beitrag zur Medienvielfalt 
und ist darüber hinaus seit ih-

rem erstmaligen Erscheinen 
vor acht Jahren eine wichtige 
Plattform für Themen, die die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer besonders interessie-
ren. 

 

Walter  
Rotschädl 

von AK-Präsident 
Walter Rotschädl 

Gerne bin ich der Einladung von 
Gemeinderat Dr. Bernhard Kol-
ler nachgekommen, das Vor-
wort für die 50. Ausgabe des 
"Auersbacher Gemeindeblatts" 
zu schreiben.  
 
Eine Rückschau der letzten Jah-
re, die vom "Auersbacher Ge-
meindeblatt" redaktionell be-
gleitet wurden, zeigt, dass die 
Sozialdemokratie mit ihren kon-
struktiven Ideen und Vorstel-
lungen von einer zielführenden 
und zukunftsweisenden Sozial-, 
und Wirtschaftspolitik immer 
mehr Zuspruch erhält.  
 
Kein Wunder: Die Regierungs-
parteien verharren im Chaos 
zwischen verkrampfter Macht-
erhaltung und Speed kills, wäh-

rend die Sozialdemokratie kon-
krete und lebensnahe Konzepte 
für eine leistbare, faire und ge-
rechte Sicherung und Verbesse-
rung der Sozialstandards sowie 
den Ausbau des Wirtschafts-
standorts Österreich anbietet. 
Während die schwarz-blaue Re-
gierung ein brutales Pensi-
onskürzungs-Modell vorgelegt 
hat, bei dem es sich um den ra-
dikalsten sozialen Einschnitt in 
der Zweiten Republik handelt, 
erarbeitete die SPÖ das Modell 
"Fairness-Pension": im SPÖ-
Modell wird garantiert, dass Ar-
beitnehmer für gleiche Beiträge 
auch gleiche Pensionsleistungen 
bekommen. Während die ÖVP-
FPÖ-Regierung den Ausverkauf 
der ÖIAG-Unternehmen be-
treibt, tritt die Sozialdemokratie 
für eine Sicherung der Arbeits-
plätze durch einen Verbleib der 
Konzernzentralen in Österreich 
ein – garantiert kann dies nur 
durch eine satte staatliche Ker-
naktionärsschaft werden. Wäh-
rend die Regierungsparteien ei-
ne Steuerreform beschlossen 
haben, die hauptsächlich Kon-
zerne und Großunternehmen 
beschenkt, will die SPÖ eine 
Steuerreform, die die kleinen 
und mittleren Einkommensbe-
zieher entlastet sowie die Kauf-
kraft stärkt – und damit die 
Wirtschaft ankurbelt und Ar-
beitsplätze schafft. Während die 
schwarz-blaue Regierung die 
höchste Arbeitslosigkeit der 
Zweiten Republik zu verantwor-
ten hat, kämpft die Sozialde-
mokratie in Österreich und in 

Europa für die Arbeitsplätze der 
Österreicherinnen und Österrei-
cher. Und während die ÖVP und 
die konservative Mehrheit im 
europäischen Parlament mit ei-
ner Privatisierung österreichi-
schen Wassers liebäugelt, tritt 
die SPÖ strikt und geradlinig 
dagegen auf: es darf nicht sein, 
dass  die Österreicherinnen und 
Österreicher ihr Wasser teuer 
von Konzernen kaufen müssen.  
 
All das zeigt klar auf, dass sich 
der für die verfehlte Regie-
rungspolitik verantwortliche 
Kanzler Schüssel sehr weit von 
den Bedürfnissen und den Le-
bensrealitäten der Menschen in 
diesem Land entfernt hat. Der 
Wunsch der Wählerinnen und 
Wähler nach Veränderung, nach 
einem Wechsel, nach neuen 
Mehrheiten wird immer deutli-
cher – das zeigt sich auch am 
Erringen von bisher zwei Man-
daten.  
 
Ich wünsche der Auersbacher 
Sozialdemokratie weiterhin Auf-
schwung – woran ich kein biss-
chen zweifle – und gratuliere 
von ganzem Herzen zur  
J u b i l ä u m s n u m m e r  d e s 
"Auersbacher Gemeindeblatts". 
 
 

 Ihr  
 

Norbert Darabos 

von Mag. Norbert Darabos 
SPÖ-Bundesgeschäftsführer 
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G e s u n d h e i t s l a n d e s r a t  M a g .  W o l f g a n g  E r l i t z : 
  

„Politik lebt von ver-
schiedenen Blickwinkeln“ 

Herzliche Gratulation zur 50. 
Ausgabe der einmaligen Zei-
tung und zum Online-Forum. 
Ich kenne fast alle Eure Ausga-
ben. Die Zeitung nimmt sich 
kein Blatt vor den Mund, greift 
auch die heißen Themen auf 
und stellt mutige Forderungen. 
Das „Auersbacher Gemeinde-
blatt“, beschreibt was Sache 
ist, blickt aber auch hinter die 
Kulissen. Ihr Hauptziel: Alle 
BürgerInnen sollen bestens  
über das Gemeindegeschehen 
informiert sein. Umso mehr Be-
wunderung ... und herzliche 
Gratulation an die Autoren und 

die netten Helferlein im Hinter-
grund, die sich auch die Zeit 
für "Persönliches" nicht neh-
men lassen! 

Lasst uns gemeinsam feiern, so 
wie wir gemeinsam arbeiten. 
Mit einem ganz herzlichen 
Glückauf: Meine Anerkennung, 
nur weiter so!  
 

Ihr  
 

Franz Schleich von Franz Schleich 
Landtagsabgeordneter 

Bgm. von Bairisch Kölldorf 
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50 Schlagzeilen des Auersbacher Gemeindeblattes der SPÖ! 
  

50 gelungene Ausgaben! 

Wie schon der Name unserer 
Bewegung „Sozialdemokratie“ 
besagt, stehen wir von der 
SPÖ schon im Grundsatz so-
wohl für soziales Denken, wie 
auch für echtes Demokratie-
verständnis. Voraussetzung 
dafür, Demokratie auch wirk-
lich leben zu können, ist, infor-
miert zu sein. Nur der mündige 
und damit informierte Mensch 
kann eine richtige und somit 
gute Entscheidung treffen. 
Jetzt ist es schon einmal so, 
dass gerade die politische 
Wahrheit schon auch vom 
Blickwinkel auf sie abhängt. 
Gerade deshalb ist es wichtig, 
den Menschen nicht nur die 

konservative, neoliberale Sicht 
auf die Wahrheit anzubieten, 
sondern ihnen auch den Blick-
winkel aus Sicht sozial denken-
der, d.h. auch an andere den-
kender Menschen nahe zu brin-
gen. Gerne gratuliere ich also 
dem „Auersbacher Gemeinde-
blatt“ zum runden Geburtstag 
und wünsche für die Zukunft 
von Herzen das Beste. 
 
 

 Mag. Wolfgang 
Erlitz 

von Mag. Wolfgang Erlitz 
Gesundheitslandesrat 

von Leo Josefus 
Bgm. von Leitersdorf 

„... gratuliere den engagierten und kompetenten Gemeinderäten 
der SPÖ-Auersbach. Die Gemeinderäte der SPÖ-Auersbach sind 
nicht nur politisch erfolgreich, sondern stehen auch im öffentli-
chen Leben an vorderster Stelle ....“ 
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Liebe Auersbacherinnen und 
Auersbacher!           

 
A l s  M i t b e g r ü n de r  d e s  
„Auersbacher Gemeindeblattes“ 
freut es mich besonders, dass 
wir Ihnen heute unsere 50. 
Ausgabe präsentieren können. 

Zu Beginn von vielen belächelt, 
haben wir es doch geschafft, 
Ihnen immer wieder etwas 
Neues aus der Gemeinde medi-
al auf Ihren Tisch zu servieren. 
Anfangs als Oppositionsblatt 
gedacht, welches „Aufdecker“-
Funktion haben sollte, ist das 
Blatt mittlerweile zu einem In-
formationsblatt für alle Auers-
bacher geworden. So gibt es 
keine andere Gemeinde im Be-
zirk Feldbach, welche seinen 
Gemeindebürgern in den ver-
gangenen Jahren alle Gemein-
deverordnungen und Förderun-
gen der Gemeinde näher ge-
bracht hat. Diese Informations-
funktion möchten wir auch in 
Zukunft weiter beibehalten.  
 
Heute zählt das „Auersbacher 
Gemeindeblatt“ zu den am 
meisten gelesen Aussendungen 
in unserer Gemeinde. Wie eine 
Medienanalyse gezeigt hat, gibt 
es fast keinen Auersbacher Ge-
meindebewohner, welcher nicht 
das „Auersbacher Gemeinde-

blatt“ kennt und liest. Darauf 
kann man zu Recht stolz sein. 
 
Für viele in Auersbach ist es 
selbstverständlich geworden,  
Informat ionen aus dem  
„Auersbacher Gemeindeblatt“ 
zu beziehen. Dies ist aber nicht 
immer einfach. Unsere Zeitung 
ist eine frei finanzierte Zeitung 
und bekommt keine öffentli-
c h e n  U n t e r s t ü t z u n g e n .  
Das heißt, das „Auersbacher 
Gemeindeblatt“, kostet die Ge-
meinde und die Gemeindebe-
wohner keinen Cent. Finanziert 
wird unser Blatt von freiwilligen 
Spenden und von Werbeein-
schaltungen zahlreicher Unter-
nehmungen. Dafür möchte ich 
mich auf diesem Wege bei allen 
Finanziers und Mitwirkenden 
auch recht herzlich bedanken. 
 

Ihr Gemeinderat 
 

Bernhard Koller 

von SP-Gemeinderat Dr. Koller 

Bernhard Koller — Ihr Gemeinderat 
zum Thema: „Jubiläumsausgabe“ 

Seit einigen Tagen ist die Sanierung der Gemeindestraße „Marburger Leit´n“ - als Verbindungsstrecke 
nach Krennach und als Autorallystrecke des Oststeirercups bekannt -  abgeschlossen. Auf Grund der 
Schmalheit der Gemeindestraße ist es in den vergangenen Jahren öfters zu „brenzligen“ Situationen ge-
kommen. Durch die Neugestaltung des Bankettes (was einer leichten Verbreiterung der Straße gleich-
kommt) und die Neuverlegung des Straßenkanals wurde eine wesentliche Verbesserung der Gemeinde-

straße erzielt. Die Verbin-
dungsstraße, die nicht nur 
von Auersbachern benützt 
wird, wird dadurch vor al-
lem im Winter verkehrssi-
cherer werden. Damit hat 
die Gemeinde ein jahrelan-
ges Anliegen der SPÖ-
Auersbach erfüllt, wofür wir 
uns auch recht herzlich be-
danken möchten. Danke 
auch an die Gemeindearbei-
ter und Baufirmen für die 
rasche Erledigung. 

Gemeindestraßensanierung: Baustelle  
„Marburger Leit´n“ abgeschlossen 

  Neues Bankett sorgt für mehr Sicherheit     Straßenkanal wurde neu verlegt 



Bernhard Pölzl — Ihr Gemeinderat 
Geschätzte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger 
von Auersbach. 

 
Ob Sie es glauben oder nicht, 
es ist die 50igste Ausgabe un-
serer SPÖ-Gemeindezeitung. 
 
Ich arbeite zwar noch nicht so 
lange mit, aber wenn ich so 
nachdenke, dann sind es auch 
schon 6 Jahre. 
 
In diesen vielen Ausgaben ha-
ben wir über sehr viele Themen 
geschrieben  und die Gemein-
debürger und Gemeindebürge-
rinnen über die wichtigsten 
Nachrichten informiert. Die 

Neuigkeiten aus den abgehalte-
nen Gemeinderatssitzungen ha-
ben wir immer mitgeteilt. Wir 
haben sehr oft über die Finan-
zen der Gemeinde bzw. über di-
verse Erhöhungen berichtet. In 
letzter Zeit haben wir auch sehr 
oft über das Innovationszent-
rum geschrieben. Einige Wahlen 
haben auch stattgefunden und 
wir mussten und durften über 
diese Ergebnisse berichten. 
 
Natürlich haben wir auch auf 
sehr viele SPÖ Veranstaltungen 
und Ausflüge hingewiesen. Wir 
berichteten auch über unsere 8 
SPÖ Preisschnapsturniere und 
ihre jeweiligen Sieger.  
 
In einigen Artikeln haben wir 
auch junge Leute über ihre An-
liegen, Wünsche bzw. Be-
schwerden schreiben lassen.  
 
Wir mussten auch berichten, als 
unser hoch geschätzter Ge-
meinderat Alois Langbauer die 
Gemeinde Auersbach verlassen 
hat und wir ihm zum Abschied 
eine Sitzbank aufgestellt haben. 
 
Auch einige Werbeeinschaltun-
gen konnten wir immer wieder 
präsentieren. Auf alle bisheri-
gen Berichte können wir gar 
nicht eingehen, aber wir wollen 
immer über die wichtigsten 
Themen informieren und hoffen, 
dass uns dies gut gelingt. 

Die SPÖ Auersbach hat aber 
auch im Juni 1998 das Medium 
Internet erobert und zwar mit 
der Homepage www.auersbach.
at. Auf dieser Homepage kön-
nen sich alle über die Gemeinde 
Auersbach informieren. Aber 
auch über die Sehenswürdigkei-
ten der Umgebung  sowie alle 
Neuigkeiten und bevorstehen-
den Events werden dort be-
kannt gegeben. Unsere Home-
page haben schon über 30.000 
Leute besucht.   
 
Ich hoffe, Sie sind mit unserer 
Berichterstattung zufrieden. Für 
Kritik bzw. Anregungen sind wir 
natürlich immer dankbar. 
 
Ich wünsche allen Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebür-
ger von Auersbach einen wun-
derschönen Sommer. 
 
 
„Kreativität soll nicht nur neue 
Ideen hervorbringen, sondern 

auch ermöglichen, den alten zu 
entrinnen.“ 

(Edward de Bono) 
 

Ihr Gemeinderat 
 

Bernhard Pölzl 

von SP-Gemeinderat Pölzl 
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Bundespräsident Heinz Fischer angelobt 
Am 8. Juli 2004 wurde Dr. Heinz 
Fischer vor der Bundesversamm-
lung zum achten Bundespräsi-
denten der 2. Republik angelobt. 
Der neue österreichische Bundes-
präsident wurde mit stehenden 
Ovationen von Abgeordneten al-
ler Parteien im alten Reichsrats-
saal des Parlaments gefeiert. Dr. 
Heinz Fischer wurde am 9. Okto-
ber 1938 in Graz geboren. Seine 
Antrittsrede stand im Zeichen der 

Trauer um Dr. Thomas Klestil. Fi-
scher betonte auch: „Ich kann 
und werde meine Herkunft aus 
der Sozialdemokratie nicht ver-
leugnen.“ Das „Urgestein der Re-
publik“, wie er von seinen Kolle-
gen liebevoll bezeichnet wird, 
schloss seine Antrittsrede mit den 
Worten: „Es lebe die friedliche 
Europäische Zukunft! Es lebe die 
Republik Österreich!“ 

BP Dr. Fischer auf Besuch in Feldbach 



Zur 50. Ausgabe des Auersbacher Gemeindeblattes gratuliere ich dem SPÖ-
Team unter GR Dr. Bernhard Koller sehr herzlich. Da ich ein aufmerksamer Be-
obachter der Kommunalpolitik in Auersbach bin, ist mir die objektive Berichter-
stattung im Auersbacher Gemeindeblatt sehr wichtig. Was ich besonders 
schätze ist, dass nicht nur positiv sondern auch durchaus kritisch berichtet 
wird. Die Auersbacher SPÖ beschränkt sich aber nicht nur auf das Kritisieren 
sondern legt auch entsprechenden Wert auf gestalterische Maßnahmen, die 
auch in diesem Medium ihr Echo finden. Für die Zukunft wünsche ich der enga-
gierten SPÖ-Gemeinderatsfraktion alles Gute und viel Erfolg. 
 

Kurt Deutschmann 
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Um auf die Gefahren im Straßen-
verkehr durch überhöhte Ge-
schwindigkeit hinzuweisen, ver-
anstaltete im Juni die Pfadfinder-
gruppe Auersbach gemeinsam 
mit dem Gendarmerieposten 
Feldbach eine Geschwindig-
keitsmessung in Wetzelsdorf 
vor dem Gemeindeamt. 
 
Die Aktion die alljährlich zumin-
dest einmal stattfinden soll, ist 
zum einen vor allem dazu ge-
dacht, die Verkehrsteilnehmer 
auf die Gefahren im Straßen-
verkehr durch überhöhte Ge-
schwindigkeit aufmerksam zu 
machen. 
 
Zum anderen wurden den Ver-
kehrsteilnehmern an Stelle von 
Strafen Obst auf die weitere 
Fahrt mitgegeben. So gab es 
für alle „Verkehrssünder“ - das 
waren alle die mit mehr als 50 
km/h durch das Ortsgebiet  
„zischten“ - eine Zitrone von 
den Pfandfindern aus Auers-
bach. Alle die sich an das Tem-

polimit im Ortsgebiet gehalten 
haben, erhielten von den Pfad-
findern einen Apfel für vorbildli-
ches Verhalten im Straßenver-
kehr. 
 
Seitens der SPÖ-Auersbach 
möchten wir uns ganz herzlich 
für die Organisation des Akti-
onsnachmittages bei den Au-
ersbacher Pfadfindern bedan-
ken. Die Aktion hat aufgezeigt, 
dass nicht nur sehr viele Ver-
kehrsteilnehmer viel zu schnell 
durch unsere Gemeinde fahren, 
sondern auch wie wichtig es 

wäre, einen Schutzweg - 
sprich: Zebrastreifen - im Ort-
gebiet von Wetzelsdorf zu er-
richten. Wir werden diese For-
derung bei der nächsten Ge-
meinderatssitzung wieder auf 
die Tagesordnung bringen und 
würden uns freuen, wenn auch 
der gesamte Gemeinderat sich 
dieses Vorschlages anschließen 
könnte. Denn die Sicherheit un-
sere Gemeindebewohner und 
vor allem unserer Kinder sollte 
doch über Parteigrenzen hin-
weg einstimmig angenommen 
und gesehen werden.  

Apfel oder Zitrone: Eine Verkehrsaktion 
der Pfadfindergruppe Auersbach 

Für „Temposünder“ gab´s eine Zitrone 

Für „brave“ Autofahrer gab´s einen Apfel 

Gratulation zur 50. Ausgabe des „Auersbacher Gemeindeblattes“. Informatio-
nen Vorort sind für die Gemeindebewohner immer sehr wichtig. Dieses einma-
lige Medium in Kombination mit der tollen Homepage www.auersbach.at ist für 
alle Bürgerinnen und Bürger von Auersbach die Garantie – sachlich, kompe-
tent und aktuell informiert zu sein. Meine persönliche Anerkennung an die SPÖ 
Auersbach und nochmals herzliche Gratulation zum Jubiläum, nur weiter so.   

 

Alois Hirschmann 
SPÖ-Bezirksgeschäftsführer 

von Kurt  
Deutschmann 

Bgm. von Feldbach 



50 Ausgaben 

304 Seiten  
1.003 Bilder 

78.660 Wörter 

508.541 Zeichen 
Als Beitrag zur Auers-
bacher   Zeitgeschichte! 



Buswartehäuser. Langbauers Vorschlag für 

die Wartehäuser die Farbe KOSTENLOS 

zur Verfügung zu stellen, wurde von 

unserem Bürgermeister nicht angenommen. 

Er begründete dies mit folgender Aussage:  

„Die Wartehäuser sind noch nicht ganz 

fertig und außerdem wollen wir (Anmerkung 

der Redaktion: wahrscheinlich meinte er die 

ÖVP-Gemeinderäte – die sich dazu, wie fast 

immer, nicht äußerten) keine ‚grünen oder 

blauen Häuser‘ in unserer Gemeinde!“ 

Eigentlich eine schwache Begründung, oder 

würden Sie etwas nicht annehmen, das Sie 

geschenkt bekommen? Noch dazu weil der 

Herr Bürgermeister immer betont, dass er 

jeden Förderungsschilling für die Gemeinde 

nimmt. 

 

Sicherheit. Unser Vorschlag einen 

Zebrastreifen in Wetzelsdorf anzubringen 

wurde von der Gemeinde an die zuständige 

Behörde weitergeleitet. Bürgermeister Ober 

teilte Langbauer mit: „Das wird aber sicher 

eine Zeit lang dauern. Da muss zuerst eine 

Verkehrszählung gemacht werden und dann 

noch die Machbarkeit überprüft werden.“ 

Eine nicht unbedeutende Aussage, wenn 

man weiß, dass Herr Ober in der Bezirks-

hauptmannschaft Feldbach im Verkehrs-

referat tätig ist. – Wir geben die Hoffnung 

nicht auf, dass unser Vorschlag Gehör findet 

und hoffen, dass bis dahin keine Unfälle 

passieren. Die Verantwortung dafür tragen 

dann sicher Andere ... 

Spiegel Rohrbach 

Astro-Club nimmt Betrieb auf 

Keine Farbe und 

keine Sicherheit? 

SPÖ-Auersbach 

Buswartehäuschen bekommen keine 

Gratis-Farbe der SPÖ-Auersbach. Zebra-

streifen wird (vielleicht) errichtet. 

Gefahrenzone Ortsgebiet Wetzelsdorf 

  SPÖ-Auersbach erreicht    
  Sensationeller Erfolg der SPÖ-Auersbach im Kampf um den                    

Seite  10 Auersbacher 
Gemeindeblatt 

Einige Highlights aus 50 Ausgaben  

Der Wecker 
Gemeindeausflug nach  

Für die Sicherheit von Wieden-Nord: 70 km/h  

SPÖ hat Vorsitz im 

Prüfungsausschuss 

Spende für schwerkranke Kinder 

Hält Bürgermeister Wort? 

Wenn es nach dem Willen der ÖVP-

Auersbach geht, wird der Euro zum „Teuro“! 

Hausbank verlangt Ausfallshaftung für das Innovationszentrum 

Innovationszentrum:

 „Fass ohne Boden?“ 
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2. SP-Gemeindeausflug führte ins Parlament nach Wien 
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MACHTMACHT  

Großer Ansturm beim Frauenpreisschnapsen 

Einladung zum Christkindlzug 1999 

Auswertung der SPÖ-Umfrage: 

Landesrat Dörflinger zu Besuch 

Langbauer geht.                                                  Pölzl kommt! 

Grillparty auf der „Leitgebwiese“ fand tollen Anklang  

Danke Otto! 

1. SP-Gemeindeausflug führte zum Stahlwerk Leoben und zur Basilika Mariazell 

Ausflug nach Leoben und Mariazell  

Rekordteilnehmerzahl bei Preisschnapsen 

ÖVP ignoriert Wählerwillen! 

Frau Ploderer wird zur Vizebürgermeisterin von der ÖVP ohne die Stimmen der SPÖ-

Gemeinderäte gewählt. 

Die siegreichen Männer der FF Auersbach! 

G u t

4 4 %

S e h r  

G u t

4 5 %

ÖVP beschließt Wasserpreiserhöhung 
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des „Auersbacher Gemeindeblattes“  



Bruno, unsere Kari-
katur, von vielen 
geliebt, von einigen 
falsch verstanden, 
gehört bereits zum 
Inventar des Ge-
meindeblattes. 

BRUNO 
Zum Thema: 

GR Bernhard Pölzl 
GR Dr. Bernhard Koller 

 
SPÖ-Auersbach 
Auersbach 105 
8330  Feldbach 

HERAUSGEBER 

Sommerferien 

Wunderschönen Urlaub 
 
Die SPÖ-Auersbach wünscht al-
len GemeindebewohnerInnen ei-
nen erholsamen Sommer und 
einen wunderschönen Urlaub. 
 
Für Ihre Anliegen werden wir 
uns auch in Zukunft einsetzen. 
Das garantieren Ihnen die Ge-
meinderäte Dr. Bernhard Koller 
(0664-1702193) und Bernhard 
Pölzl (0699-10121765). 

Kaum zu glauben, aber wahr, 
bereits seit 1996 versorgt die 
SPÖ-Auersbach mit ihrem  en-
gagierten Redaktionsteam die 
Bevölkerung ihrer Heimatge-
meinde mit dem informativen  
„Auersbacher Gemeindeblatt.“ 
Mit dieser Ausgabe halten sie 
bereits die 50. Nummer in ih-

ren Händen. Seit dem Beginn 
Mitte der 90er Jahre hat sich 
einiges getan. Im Mittelpunkt 
stand aber damals wie heute 
die regionale Berichterstattung. 
Egal, was in Auersbach auch 
vor sich geht, in der Gemeinde-
zeitung ist es bald darauf aus-
führlich beschrieben.  
 
Bleibt nur noch, allen, die zur 
erfolgreichen Entwicklung des  
„Auersbacher Gemeindeblattes“ 
beigetragen haben, meinen 
aufrichtigen Dank für ihren Ein-
satz und ihr persönliches Enga-
gement auszusprechen und 
dem engagierten Redaktions-
team bei der Produktion der 
nächsten 50 Ausgaben gutes 
Gelingen zu wünschen. 
 
 

Ein sportliches Glück Auf! 

Mag. Franz Voves 
Landeshauptmannstellvertreter 

von Mag. Franz Voves 
Landeshauptmannstellvertreter 

Zutiefst betroffen vom Tod des 
Bundespräsidenten zeigt sich 
die SPÖ-Auersbach: "Österreich 
hat am 6. Juli 2004 eine große 
Persönlichkeit verloren. Es ist 
traurig, dass Dr. Thomas Klestil 
so kurz vor dem Ende seiner 
zwölfjährigen Amtszeit für im-
mer von uns gegangen ist. Er 
hätte es sich wahrlich verdient, 
für seine großartigen Leistun-
gen für Österreich entspre-
chend gewürdigt zu werden 
und noch einige Zeit im Ruhe-
stand erleben zu dürfen." Die 
SPÖ-Auersbach möchte auf die-
sem Wege vor allem der Fami-
lie des Verstorbenen ihr tiefstes 
Beileid ausdrücken. 

Dr. Thomas Klestil † 
Bundespräsident (1992-2004) 


